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Beiträge Geschichte des Augsburger Reichs-
VoR 1530

rchivaliıische Mitteilungen
Voxn

eOdor Brieger.

z Verhandlungen des alsers un der irch«.
lichen Mehrhei der S*+ände ach der Übergabe des

evangelischen Bekenntnisses.
Die wıchtigen Verhandlungen, weiche nach Übergabe des

evangelischen Bekenntnisses 7zwıischen Karl und der sStäan-
dischen Mehrheıit 4n Junı und Anfang Julı gephogen wurden,
haft anke, Deutsche Geschichte 1I1*, 178 kurz okıizzlert.
NDetire Sa1Ner Unterlage bemerkt OT: „ Diese Verhandlungen
lernen W1r besonders den Au  S  S  zu  fa  en bei Bucholtz 111 kennen.
Eın merkwürdiges Aktenstück daraus 111 SeINeTr Integrität be1
Förstemann 1, 9“ Ranke hätte noch e1n zweıtes Akten-
Stück eNHNNEN können , welches n G(ottfrıed D
1808 AUS den Maınzer Akten D haft abdrucken Jassen

Wır besitzen qher noch die Sanz® Reihe der damals g_
wechselten Schrıftstücke. Nachdem ich Zzwel bısher unbekannte
1MmM Kgl Sächs. Haupt - Staatsarchiv Dresden gefunden hatte,
sah ich 3106 ın einem Aktenbande des K Haus-, Ho{i- und
Staatsarchivs Wıen alle verein1g%. Ks ist, erselbe, weichen

Bucho hbenutzt hat
stammt AUS dem ehemalıgen Maınzer Archiıv (er wurde

MIr In Wien q IS Z den „ Erzkanzlerakten “ gehörıg bezeichne
Schon 43 CD L', der hochverdiente Verfasser
der „ Kritischen Geschichte der Augsburgischen Konfession “®, hat
ıhn ziemlich gyen2u beschrieben .

Formula Confutationis Augustanae Confession1s, ed Chr. ott
Müller, Lipsilae 1808, Y XÄVsSQ

2 Allerdi mıift, einıgen Auslassungen.
3) Bd S  (F ‚ankfurt 1783), 158
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Handlung Au UG|PUrG
Anno Öer eligion

niLÖ alaubens halber,
1530

Diese en sind seit eber, welcher 310 1m Jahre 1781
1n Maınz durchgearbeıtet hat, VOoONn keinem protestantischen 'Che0-

CRTogen eingesehen, gygeschweige denn untersucht worden.
Gottir Müll@er, der wiederholt auf die ‚Acta Moguntina ,

auf diesen Band, zurückgeht, hat Nur Abschriften benutzen
können Y weilche für Weber 1 Jahre 17154 VOxnh der Maınzer
Kanzleı angefertigt

(}eıich Lage nach Übergabe des evangelischen ekennt-
N1SSeEsS, Sonntag den Junl, versammelte der Kaiser dıie r9-
tholischen Stände und egehrte iıhren Kat, W16 jetzt m 1t den
Protestanten veıfahren S81 Sicher wurden die stände
diesem Tage noch nıcht schlüss1ıg arst 1n e1ner Versammlung

Weber, Kriıt. ©  N  Cn {1 (1754), 449 und Müller,
X_ sa

2) Campegı1 berichtet darüber och &. demselben Jage nıcht
ZanNZz zutrefend: „Hogegi statı 11 Princip1 Cattoheı (0301 8 Depu-
tatı insieme , et hanno CONCluso, che 81 rımetta (Cesare et,
mM} che Ön alcunı valent]! hominı S] habbia econsultar I9 risposta *®
(d dıe Antwort autf e ÄAugsburg. Konfession). Lämmer,
Monum. Vatılc., Diese ungememin wıichtige Depesche Campeg1's
VO Jun1ı 1530 ist; von Lämmer, welcher S1e abschriftlich 1m
Archiv Neapel fand, nıcht ur mıt beträchtlichen Auslassungen,
sondern auch ıIn grofser Verwirrung gedruckt, indem der Abschreiber
1ıne Verschiebung der Blätter, welche bereits das Urigimnal 1m atı-
kanıschen Archıv unz Cı (xermanıa, LLV, auf-
weist, nıcht bemerkt. hat (das und Blatt ist VOT dem und
abgedruckt). DiIie eigenhändıg unterzeichnete Depesche füllt iIm Or1:
ginal 16 Seiten (Bl ST 1st Adrefsblatt. Rıcerv. Juli Der dem
cıtierten Satze unmittelbar voraufgehende lautet 9  Ar COSsL hert
lessero L | Lämm.: d1| IOrO artıcoli , Iı quulb T aAudio SONO da
CWCH Lämm. falsch : 3 dafls die Augustana e{iwa Artikel
umfasse , kann Man dann uch In verschiedenen Briefen VOL talıe-
ern bei Sanuto lesen], et dr DOU hanno data Ia COA IN teEAdESCOH et
latıno ; et S50a Muaesta Aa ordınato, che S1ANO iradutt, N SPAaAGNuOlo
DET S et / SC4, et NC mAandara Ia latına.“ Bezeichnend für die
Stimmung‘ In Hofe ıst der schlufs d etzten zwel be] Lämmer
fehlenden Seiten : „Se SDET A et QuUuUESTO S17 attende rıidurre
ad 504NAM MENTEM I0 Duca dr SaAOonNnNia el figleuola, et S1C
anter electores NON Sarıd DUU alcun SCYTUNOLO, et un quello,
che 31 resolvera 5a Maesta CUM LOFO, 1 YestoO de 22
membrı dela Diıieta I0O SEGULILANDO, et E abıqur erunt -
belles, DW facıle Sarıa 21 castıgarlı.“
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des nächsten Tages wurde die Antiwort den Kailser aufge-
setfzt und selbıgen agyes übergeben

In dem ‚ Protocollum * der zusammenfassenden
Erzählung , welche der Sammler des Maılnzer Aktenbandes den
Aktenstücken selbst vorausgeschickt hat, heilst es kurzweg

„hat Inach Übergabe des Bekenntnisses| der Chur-
fursten, Fursten vnd Stende tschlag darauf begert, dıe Ir Mt.
gerathen, W1e hernachuolgt fol 57 “

An der angeführten Stelle der en esen WITr denn auch
das erste der ıerher gehörıgen Schriftstücke m1% dem Vermerke,
dafs - Jun] dem Kaıser übergeben SQ1.

Nr Z dıe Antwort des Kailsers, unter der Voraussetzung,
dafs S10 unmıttelbar auf Nr folet, ın manchem etrac quf-
allend, wurde den katholischen tänden Julı eingehän-
diet

Nr 3, die Replık der tände, ist yleich Nr 4 der Replik
Von letzterer hat SChON Ranke mıtdes Kaisers 9 undatiert.

Recht emerkt, dals WIr S10 auf den oder Julh T VeIr-

legen haben *; erstere werden WIT dem Julı zuschreıben
dürfen

die Handséhrift Aurifaber's ( herausgegeben VO Schirr-
fzeichnungen für diıe S@1-macher) 98, und azu Spalatin s Au

ttenberger Ausgabe IL"nıgen Iın Altenburg, Luther’s Werke, Wi
( Wittenberg, eter Seltz, 6 BL 41322

2) Vgl ber dasselbe dıe Bemerkungen VO  b Weber 1, 159 f£.
Dasselbe unfalst, die Bl 14-—19 (doch jeer ; das VOIN W eber
mıt hierher BL gehört bereits der Augustana,
Bl( Z beachten ist, dafs die UÜberschriuft: 197 Protocollum.,
w1ıe der Reichstag angefangen ” YTst VO eıner Hand des

(wenn nıcht Sal des angehenden 18.) Jahrhunderts herrührt.
Bl 415a „Dinstag nach sr3) Vgl auch Spalatın sind dıe Bischoue vnd Yursten,lieben Krawen Heimsuchung C Juli| c“c QuelleNser Wiıderteıl, alle beyeinander auf dem Rathaus ZEWESCH

für urıtaber
4.) Die Wahrscheinlichkeit spricht für den Juli

schliefse das AUS Spalatın s Aufzeichnung Bl 4162Ich
lıeben Frawen Heimsuchung K Juli] haben

17 Dornstag nach
hen Fürsten, Bischoue und T)octores 17VDSer Gregenteıl, die Bepstisc Entschuldigung nd Er-Antwort auf eingebracht Bekentnıs, Darauf sıchbietung Kel Maiıe vm b e Hor miıttag zugestelt.

kei male. hat; vernen!: lassen, S1e WOoOJe In eın Bedencken nemen.“
Spalatin zeıgt S1C  A hıer allerdings LUr ZUT Hälfte richtig unterrichtet ;
enn nıcht cdıe UÜbergabe der Confutatıo handelte sich
diesem Tage , diese wurde vielmehr nach Spalatın selbst & u.) TST

der Julı vorgele G und keineswegs von den Fürsten dem
Kaiser. Im weiteren Verlau seiner Aufzeichnungen haft, dann Spa-
latin selbst seine Mitteilung Von Übergabe der Confutatıo Ju
als auf einem falschen ((erüchte beruhend hingestellt (S. Bl }16af.).
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NT D, dıe drıtte Auferung der Stände, ist 13 Julı G1N-
yeTEIC worden.

Ich lasse jetzt dıe Aktenstücke selhst mıt Ausnahme VONR
Nr folgen

ELE

Die katholischen Stände zl den Kailser.
Juni 1530

Wıen, KErzkanzlerarchiv, „ Handlung “ Kon-
Z mıt orrekturen. Ist; gefaltet SCWESEN. Die
UÜberschrift („Katschlag“* W.) vVon anderer Hand als
der des Schreibers. Links ben Von dritter Hand der Ver-
merk: ta PraeseNLALUM Imperatori Juni] A0 17530

atschlag der Chur Kursten vnd Stende auf der
ursten vberlgeben ekanitnus].

Auf OT key* Mat. ynedie's begern en Churfursten Fursten
ynd Sstende dıe Bekantnus vynd MNOyYNUHS der Funff Chur vynd
Fursten In schriefften latein vynd eutsch iurbracht; ynd VOELr-
lesen, VDSeEIN eılıgen gy]auben betreffend, auß yndertheniger YO-
horsam, mıt hechstem vleiß beratschlach

Vnd achdem Ir Chur vnd furstlich ynaden bel Inen De«-
YTachten, das dıiel eın handel, der Ysern heilıgen christlichen
lauben, eele, Ehr, leıbe ynd xut antrıef, . Ime Se wichtig
ynd xroß, dem der furtrag In dıe leng’e vynd eiwa vıll Ar-
1ckel F6Z0SCN SY, vynd 2180 zeıtlıchen vnd danffern rathschlag wol
thue erfordern,

So der Churfursten Fursten vnd Stende vnderthenigs
bedencken, KRomisch keyllch Mat. hetten diese grolwichtige sach
etlichen hochgelerten , vorstendigen, redtlıchen , schıdtlıchen vnd
nıt hessıgen VErSsSONEN beuolhen, dieselbig schrıefft fur hand _-
NeEMmMEN, der notturiit zuberatschlagen vnd ZUer WOSECN,

Vnd Was darın efunden, das dem Kuangelio, X0LLES O7T%t
vynd der eiligen chrıistlıchen irchen gleichformig ynd eIN1Ig
WeI©O, das dasselbig aul 577 en OT yesELZL, WeS aber dem

Gedruckt, doch fehlerhaft un! mıit Auslassung Zweler Ab-schnitte bei Chr Gottfr. Müller, Formula Confutat. , XV sq.;Referat (ohne Angabe des Datums) bei Bucholtz IIL, A4YOF.
2) Ausgestrichen : vnd derselben anhang.3) Ausgestrichen : d ETWEGEN,
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Euangelio , 071% xOLLES ynd christlichen ırchen zuwıdder das
dasselbıg mı1t grundt des Euangel1] vnd der eıligen g‘_
schrıefit vynd lerer abgeleint ynd in rechen [S0 !] chrıistliıchen VOI-

standt bracht wurde
So vıll 3DTr dıe mißbreuch 2 belangen mocht, ere der (Ohur-

ursten Fursten vnd Stende ynderthenig bedencken, das Ro
keylich Mat eßhalb W0S ifurnemen, damıt dieselbıg gepurlicher
e1ß reforml1ert, gyegendert, 1n besserung bracht ZU teyl , oder
Sal abgethan

Ynd das alsdan Ir Mat. auch in andern gyebrechen vnd De-
schwerungen, S geistlıich vnd we  16 205' einander haben, vfi
zimlıch reglıc ıllıch mıttel vnd wWegO insehen theten, damıt
S10 derselbıgen auch verein1gt vnd verglıchen werden mochten.

Daneben sehen auch Churfursten Fursten vnd Stende fur
XuG CL, das Babstlicher heiligkeit Jegaten der Funk Chur vynd
Kursten bekanitnus, In lateın NDraC. auch ybergeben vnd
zugestelt vnd darın Ires Raths gyepiec wurde Das auch e
keylich Mat. die funt Chur vnd HFursten theten beiragen, b S1Ee
DY den ybergeben bekantnus plyben oder etLwas wythers inbringen
wolten, SO S10 dan etwas wythers inzubringen hetten, das begert
wurd, dasselbıg 1670 alßbalde 1MmM anfangck auch vbergeben,
damıt es in einem rathschlag vynd bedacht beacht werden mMOSO
Urc diese mıttel vnd B5 wege werde der sachen Ires ach-
tens gyuter Rathe funden, vnd onzweiuelıch beı den un Chur
Ynd Hursten nıt YNITrUC.  ar erscheinen, Doch a lles auf KHoOo-
mischer zey Mat, gefallen vnd verbessern , Mıt ynderthenigster
bıtt solıch Ir bedencken yndertheniger gyuter getrewer MOYyYNUNS
aufzunemen ynd zuuersteen.

Der Kaiser die atfiolischen Stände
Jul1i 15530

Dresden, „ Acta, Handlung und Rathschläge S! ufm Reichs
Tage Auga SCYN gehalten 53830* (Loc 10182),
Bl TG N , Erzkanzlerarchiv Handlung“ @ W.4
B 59 b< Ist, gefaltet KEWESCN. Bl DU  — die Auf-

Am Rande mıt anderer Tinte, ber von derselben Hand nıt
gemeß.

2) Ausgestrichen : der kırchen.
3) dazwıschen geschrieben.
4) Der letzte Satz (Das auch

von anderer Hand Rande
Ir ke»ylich Mat W.) Zusatz
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schrift : „ Keyr Mät bedenken‘“‘ U, und Von anderer
Hand der Vermerk: FEchibitum quınta Jul29 Ä0 7530 (BIleer) Waıen, RT  > 1990, Bl dda-— 3D2, gleichzeitigeKople.,

Der folgende Druck beruht auf der Dresdener MOpIE,deren Fehler ach der Mainzer verbessert sind

Key! Mat. edencken auf der hurfursten Fursten
ynd Stende ratschlag, die CHhuÜrhiasFon vynd ursten

vynd den glauben antireffen d]
Auf den edacht, kay. M%. auch Churfursten Kursten ynd

gemaıne tende der fünff Churfursten vn Fursten yntierschriıben
vnd ybergeben schrıffte vnd TYTLICK halben gehapt, vynd , 19 SYy,die Churfursten Fursten vnd tende, den Tandel Irer kay MT
zuberatslagen ynd dıe NOFLtUur zubedencken vobergeben vynd haım-
g'estelt, haben Ir kay Mt sollıche schr1ft mit Irer Mt.
Bruder ko wirde Adungern vynd Behaiım vnd Iren trefenlıchen
Rheten mıiıt e1s yYbersehen Ynd wes Ir M in der e1l auch
Wichtigkait des oroflsen Handels edocht, das läst Ir Mt Iren
ı1ebden ynd Inen In kurez anzalgen w1e hernachuolget:

Das kay Mt SO1t wlıssen VOxh denen, Ir Mt. ollıch Chrı
yberantwort aben, ob SYy wollen das Ir Mt vber derselben In-
halt Richter SCY y VYnd SOQOUeTrTT 5y das bewillıgen, ZUW18SSeN , 0D
SY nıchts INeLr H1EeUS einfueren wollen, damıts alles au aınmal
werde außgericht

VYnd S dıie funftf Churfursten vynd ursten In Ir MEr das SYKRıchter SCY, verwilligen, ast Man sıch bedunc  en, domıt bequem-lıch procediret mög werden, das sıch dıe Churfursten HKursten
ynd ander, erıstlich sein, SYy wıderstanadt Ynd ah-
aynung des Jhenen, das SYy VüuSerm heiliıgen lauben ZUBESCNHvermaınen Ynd furnemen , arthey machen, ynd Ir Mt nıt
fur Rıchter bewilligt wurde, das sıch SY, die Cristlichen , q18-
dann nıt parthey machen, sonder Ir Mt als derselben vynd des
helligen Reichs loblichen Churfursten Fursten vnd Stende, wIie
siıch In aınem solchen fal gepurt, beystendig Ynd gyeraten Se1n
sollen.

Das INnan auch den gemelten funit Churfursten vynd Fursten
fur das eussers vynd letst m%L, SOuerTe Nan khain anders DESSOISen mochte, ochdem dıe sach, . vyblers vynd vynwlıederpringlicheweiterung dauon ZugeWarten , Cergestalt nıt eleıben vnd die

Referat beı Bucholtz 111
AAXSQq. 4(1—473, desgleichen Mülle

2) „den glauben nNt.“
Aufschrift In den Mainzer

vVvon anderer Hand hinzugefügt. SO die
Antwort darauft c

kten In den Dresdner lautgt s1e  < , ALALS:
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Urec nymands anders dann aın (+eneral Concılıum geender
werden mMas , damıt 104n SYy ÜrFe gegrundte Vrsachen desster
hesser INUS settigen, berurts Concılıum qgl furhalten vynd fur-
NeIEN, Doch miıt dısem anhang vnd SOueT@, das SY, dıe fun{it
Churfursten vynd Fursten, W EeS SYy euerung wıder YDSernK eılıgen
]auben vnd dıe kırch haben furgenommen, In miıtler Zeit VeI-
lassen ynd ZU wenıgsten (iem Edi6t, auf dem Keichstage
Wormbs 181 aufgericht, gyenzlichen vrnd wüurcklichen nachkomen
vnd en

VYnd sou1l elange dıe mıßpreuch 1n der kırchen vynd vnter
den geistlichen, 351 14n sıch bedunkhen, das ZUHL hochsten VOxn
n0otfen SCY y das derhaiben durch dıe Auctorıitet YNnsers heilıgyen
Vaters des Babsts und se1inNer Hkt Legaten S eher POSSECI
nachgedenckhen vnd fursehung gethan werde, Darumb das 65

sich selber ıllich 18 vnd auch dıe funff Churfursten vnd Fursten
/A widekeren geursacht werden, vynd nıt scheın, das SO1LLICAS 5 0=
schehe auf Ir verfolgung ader begeren, sonder Bebstlicher Heılıg-
kaıt ambtshalber vnd durch vleıßıgs aunfsehen vnd genczliche
1e)bh der Waolfart der gemeınen Christenhait.

Das Maln auch dıe genannten Hun Churfursten vnd Fursten
alnem diser ZWOYCL miıt1 durch KuUELE vnd suessigkeıit bereden vnd
ewegen MUCSSE, nemlıch des die Verhorung vnd erkhenntrus
Kay Mt. oder C  1  em gemelten Concilium estelt werde, vynd WÖO

solhe gyuete nıt mocht heliffen, das es gyeschehe miıt geschick-
lıcher equemer scherpife vynd ernst, vnd disputatıon des y]auben
halben mı1% Ine vermiden bleybe. Aber dem SCy W1e Ime wolle,
S50 ist wol yue vynd VON noten, das MNal ıe yemelten schrıfften
durch elerte W eise vynd verstendige ersonen wol ersehen vnd
vleissiglich 5 1asse, damıt Mal Ine durch guete WCSC Mag
anzeigen, worınnen SYy {elen, vnd 5y OTMAaNeN , das SY dem
gueien wWeD6 wıderumbkeren wellen , desgleichen das Han auch
zulalß das Ihen, das YVNS@G@ImMmM eligen lauben dienstlich ynd be-
quemlich Se1n W1rdt, vnd den Wiıdersynn mit quetem elligen
grun reden messiglich vnd sitıgelich, W1@e dıe sach das erfordert,
darthue, halt vnd bewere, Alles miı1t den wangelischen vnd AUS

erıstlicher vynd des negstien 1eh herfließende Protestationen vnd
ermManungen, dorzu MUSe dienstlich seIn , vnd daneben auch
Vntermischung des Krnsts vynd de scherpffe mı1t a1Iner solhen
messigkait, dıie bequem Se1N wirdet, die gemelten funit Churfursten
ynd Fursten OTdUrc einzufuren vynd nıt AUS Hoffnung setzen
oder mer verstockht machen. Wellichs dem Legaten, domıiıt
Kr das thun welle, racomendirt yund Kr gepeten 1st, Inen

So die Dresdner Kopie, dıe Maıinzer: Warın Aas
Zeitschr. K AIL
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das nachuolgendts anzuzalgen vynd Ir gyuetbedunckhen darauf
ZUUETNEMEN.,

VYnd dıe funfi Churfurst vynd Kursten Ire Mt für
Rıichter noch auch den WORO des Conciliums nıt emen wellen
vynd 2180 verharrt ynd verstockt eleiben, urd Man besehen
MUue6sSsSeChH , wW108 vynd H56 Was mıtel Man Inen MOSC Pro0-
cediren, VYnd ob d1ıe STra darzu yuet WeTI®©O, ynd zuletzst kaın
ander miıtel dann der yewalt vorhanden SeINn mueste, das SYy be-
sehen, Was mıtel Nan darzu werde finden SON,

Dıe gemelten Churfursten Fursten ynd Stende auf die
berurten Itıke oder S anders gyuet bedunckht, das
guetem, Wolfart, gyueter furnemung vnd furderung diser sachen
equemb vnd dienstlich se1n Mas bedenckhen vnd ratslagen, alles
dem geneigten gueten willen nach, den SYy der sachen tragen,
ynd WwW1e des Ir ayesta Iren lıebden ynd Inen das VOeI»=
frauen hat.

Die katholischen S€ände An en Kaisér.
K Juli 1550.]

Dresden BI s0—83 W ien, Krzkanzlerarchiv ,, Hand-Jung“ W. 94 03—66, mıt einzelnen, unwesentlichen
Korrekturen VO  - zweıter Hand, die Aufschrift ‚„ Antwort ®”

Von drıtter Hdand Ist gefaltet SCWESEN. Wien,1R  > 1550, Bl a —38 a gleichzeltige Kopie.Der folgende Druck nach der Dresdener Kopie, mıiıt;
welcher die Mainzer fast ausnahmslos übereinstimmt

Antwort der Churfursten fursten vnd Stende Kay“
M t. vbergeben

Anuf der kKomischen Kaiserlichen Mayestat YDSeTrS allergnedig-
sten Herrn Jungste schrıft, den Churfursten, Fursten vynd A
dern Reichsstenden des alten gylaubens vnd selner Mt. Kdıct
gehorsam gelept vbergeben, haben sıch dıe Fursten vynd Stende
mıt allem yleiıss vynterredt vnd gyeben Irer Kay. Mt nachuolgends
Ir guetbedunckhen ynterthenigelich zuerkennen.

Vnd erstlich, alg Ir Mt. vorhaben Vvon den funff Chur vnd

KReferat be Bucholtz IN, 473 £. Vgl Müller, p. XVUL
2) So 1n den Mainzer Akten. In den Dresdener Jautet diıe Über-

schrift : „Stände gutbedunken wWwıder auff der kais. Antwort
vorgeht C
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FKFursten Wwissen zehaben, ob dieselben 1n Irer vberantworten
schrınten vnd derselben Inhalt Ire Mt. ZU Rıchter ANNECMON, ob
5y auch nıichts IMNeTers einfueren wellen A ist, der Churfursten
KFursten vynd Reichsstende yuete bedunckhen, SO uUeTeE Ir Kay Mt.
aln grundtlich VOrwıssen hetten , das dıe gyedachten funft Chur
vnd KFursten die Kay. Mt. antf Irer Mt. Begeren Rıchter ent-
ıch ynd yngewalgert ANNEMEN wurden, das nıt YNratsam sSe1In
möchte, dergleichen hegeren &. SY, dıe funff Chur ynd Fursten,
zethon. Wo 5y aber anders yesynne vnd Ir Mt q lS Rıchter
nıt bewilligen, sonder AUuUSs etlichen ansehlichen Vrsachen (wie
dıeselben dann auch VOL AaUSeNn se1IN möchten) walgern wolten,
S () hat sıch kay. Mt. AUS Irem hohen Verstandt selbs zuerinndern,
das solher abslag hinlegung der sachen nıt dıenstlich SeIN,
SONder Ir Mt. verachtung raıchen vnd nıchts fruchtbars daraus
erfolgen wurde, das aber Khay. Mt£. Sıch bey den funit Chur vnd
Fursten erfaren Wil, obD SYy nichts eTers Neus einfuren wollen,
achten dıe Churfursten Fursten vnd stende fur gyuet, W16 dann
gygenannter Churfursten Fursten vnd anderer Reıichsstende Be-
enckhen vnd Rat hleuor auch Yewest ist , ynd das solchs
Z  Z furderlichsten beschehe. Zum andern, ob die funff Chur
Yynd Fursten die Kay. Mt. 1n dıesem fall Richter

7 das sıch dıe andern Churfursten Fursten vynd Stende
Partheı machen sollen 2C. 9 hleinnen geben die Churfursten

Fursten vynd tende Irer Mt. disen Bericht, das gemaine Reichs-
siende hieuor entslossen XxeWeEST, sıch für khaın parthel zeachten
noch zuhalten, AUS vyrsachen, das Ir Chur ynd fürstlich genaden
bisher bey dem erıstenlichen lauben, dem heilıgen Wan-
gel10 der eristenlichn kirchen ynd Irer Mt. P elıben vynd
verharrt, dapey SYy auch {ÜrO zubeleıben vynd zuuerharren 50=-
denckhen Khönnen demnach Ire Churfurstlich ynd gynaden
nıt behnden, das sich dieselben vyber yeczgemelten Beslus vynd
Yrsachen parthey machen solten. Ob aber Ir Mt. gyedächten,
WO aın Rıchter ist vynd a1S 21n Rıchter erkhennen, das VOLr iIme
ZWO Partheıen, emlich cleger vynd ÄAnntworter, erscheinen solten,
Das dann 1ın disem fall dıe vılfeltig gegenhandlung wıder Irer
Mt Ediet anstat vynd q IS 21n cleger geacht ynd dıe and
senomen werden mög Was aber Ire Churfurstlich ynd gynaden
neben dem der Kay Mt raten konnten, Ainigkait, frıd
Yynd wolfart des Christenlichen glaubens vynd teutscher Natıon
ersprıessen möchte erkhennen sıch Churfursten Fursten vynd
Stende Irer Mt. schuldig ZeseIN.

Zum dritten, das leczt ynd eusserest mitl, 21n gemain frey

In den Mainzer Akten hier w1ıe Von anderer Hand ein-
gefügt.
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Concılıum, belangende W doriınnen en Lr Kay Mt IS 2a1n
eristenlicher Kalser den rechten vund hohe NOLLULr edacht
vnd furgenomen. Die Churfursten Fursten vynd Stende hbedenckhen
auch, das dıe funft Chur vynd Hursten 111 gemaln Concılıum mıt
kaınem fueg abslagen mögen, vynd ist demnach der Churfursten
Fursten vnd Sstende ynterthenıgs ansuechen Ir Kay Mt wolle
sSampt Bebstlicher Heiligkait sollich Coneilium ZU. furderlichsten

Doch ın€eS muglıch r ausschreiben vynd zehalten verfuegen.
Ulweg vynd nı anderst dann m1% dem Anhang, W1e Ir Kary. Mt.
melden, vnd sonderlich das dıe funit Chur vynd YFursten samp der-
selben Änhang sıch mM1% gemalner Christenhait 1n dem gelauben,
SCCZON, yepoten, Verpoten, Cerimonien vnd gepreuchen der g a
malnen eristenlichen kırchen alnıg machen, vergleichen vynd hıs

erkanntnulß des yemalnen Concıliıumbs halten, eleıben , alle
Neuerung abthun vynd 1n den allten standt stellen vnd erstatten
sollen vnd wollen Bey disem rtickel WE auch 5 Kay Mt.
genediglic bedenckhen, dieweıl nach Ir Mt. Ediet : ormbs
auSssgangen vil erschrocklicher vneristenlicher leren eingedrungen
haben, das die notturAät Se1IN möcht, SOLC. Irer Mt. 16 velirer

f ercleren vnd andere vyneristenliche leren m%G vnd vntier-
schıidlich doreıin zeziehen vnd mal zegeben, damıt nymands Na
sach möchte, neu falsch leren, 1n Irer Mt. Kdiet AUS=

drucklich nıt genNeNNTt wären, auf e1n Neus zuerweckhen;: ın dem
allem d zweıfl Ir ME AUuSs em Irem Verstandt alle Vrısachen
vynd weZo6 den Jhenen, NEUETUN: suechen wolten, abzewenden
vynd zufürkomen khainen vieıs SDAarIcH werüen,.

Zum vierten, betreffend dıe Mißpreuch vnd beschwerden 1n
gemaıner Cristenhait Y haben Chur vnd Kursten auch andere
Reichsstende hleuor ıIn Jungster Irer Antwort Kay. Maıt vber-
geben S  \  epetien, Das Er Kay. Mt genedig einsehen aben, damıt
dieselben gygendert yeNESSEIT oder Sal ‚bgethan wurden E:

Darpey 65 dıe Churfursten Kursten vnd sStende noch besteen
Jassen, ynterthenigelich pıtend, Ir Kay Mt. wolle ın den DO-
achten Mißpreuchen, Beschwärden vynd geprechen sampt ebst-
ıcher Heiuligkait Legaten, soun1l seın Heiligkait belangen, auch 1n
denselben zehandeln ZePUrEN vynd zuesteen wil, furderliche vnd
statlıche Wendung furnemen, darzu dıe Churfursten Fursten vnd
Stende sou1l Inen ist miıt em eI1Ss verhelffen vynd VOL-

folgen wellen
Zum Fünfiten ist die Yynuermeıdenlich NOLLUL das der fun{t

Chur vynd Fursten ybergeben schriäiten vynd Ttiticke mıt bewartem
Ewangelischem rundt, leren vnd schrifften abgelaint vynd da-

So rıchtig der alnzer ext Die Dresdener Kopie: verschen.
Vgl die AÄAntwort des Kaisers, Förstemann I:E
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neben eristenlıcher gylau auch mi1t Ewangelischem
grundt vnd schrifiten beuestnet vynd sonderlichen verTrer 1SPU-
tation, schrifiten vynd gegeuschrıften ynterlassen werden, vynd
solche & durch die verordenten verfast, un die
Churfursten Fursten vynd Stende vasst ratsam, das Kr kay Mt.
allaın vnd .18 Romischer Kaıser, darzu alg aın Handthaber vnd
SCHUCZer des eristenlichen glaubens SOLC. schrıffiten den funft Chur
vnd Fursten furhalten offenlıchen verlesen vynd VerTer handlen
we Doch ist der Chur vynd Fursten auch ander Stande des
heiligen Reichs ynterthenig pIt, das ÄT Mt., sopald dıe ay-
Hun der funff ur vnd Fursten schrıfften Inen verlesen ist,
ynedigist vnd fruntlich WE f{urnemen, SY, dıe obgedachten Chur
vynd Fursten, VON I1rem furnemen zepringen, aber SO1LL1CHS n1t

erfolgen wolte, WwW1e sıch Chur vnd Fursten vnd andere Stende
nıt versehen, das alsdann Ir Kay Mt. den Chur vynd FKFursten
yenediglich zulassen wellen, alnen ausschus zuunerordnen vynd mıt
mergedachten fun ff Chur vnd Fursten q,IS miıt Iren Vettern,
schwagern , Oheimen vnd Frundten yuetlic zuynterreden vnd
en vleıß VOxh i1rem vorhaben zubewegen andlen
Doraus dann dıe Churfursten urstien vynd Stende verhoffen Ir
Mt werde mit Hılf des allmechtig‘ vynd durch Irer Mt. en
Verstandt ynd vleıs die schwebenden Irrtungen ynd spaltunge
des eılıgen christenlichen g]lauben guetem ende vnd alnıg-

Darzu Irer Kay” M7 Churfursten, Fursten vyndkeit ringen.
Stende vynd Was sonst allenthalben rıd vynd Ainigkait Eer-

sprießlich sein mMas .18 eristenliche gehorsame Kursten vnd TO-
lider Irer Mt Yn des eilıgen Reichs nach I1rem Verstandt
er Zeit lren Tate vynd gyuetbedunckhen anzeigen wellen

Der alser die i£atholischen Stände
[1L0 ulı

Waıen, Erzkanzlerarchiv „ Handlung“ 67—(0, VON

der Hand des Schreibers der Augustana 221., die UÜber-
schrift ON anderer gleichzeıtiger Hand „KRor Key! Mat.
WY anzceıg auf der Churfursten fursten vynd
Stende Ratschlag“. den Druck bel örstemann
IL, 9—12, welcher das Aktensiück ım (s+eh Staatsarchiv
München fa nd

1 Dresd Dorauf
Notiz bei Mul (: p XVIIiL S kurzes KReterat be1ı choltz

ITT, 4{4
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Die katholischen St%nde = den Kaiser.
1b Juli

Wien, Erzkanzlerarchiv „Handlung “ U. 7hBf. Kon-
zept miıt Korrekturen VO'  e anderer Hand (wohl derselben,
on welcher der Zusatz ben 1n Nr herrührt). Die ber-
schrıft 1€ Churfursten “ von drıtter Hand Von
vierter Hand der Vermerk: Ita yreseENTAaAt. Juli) ANnmno0 1530
Ist gefaltet Im nachfolgenden Druck sınd die
unwesentlıchen Korrekturen des Schreibers nıcht berück-
siıchtigt, sondern 108988 dıe Verbesserungen der zweıten Hand
Lateinisch, WwWEe1nn ich nach dem VO:  w mI1r notjierten Anfang
und Schlufs urteijlen darf , 1n Aleanders Aecta W ormac.
ım Vatik Archiv) H Bl 383 f.

W ıe hurfursten ursten vynd en Ir key! Mat.
Ratschlag gyefa  en lassen. ” O RC

Nachdem Romisch keylich Mat Meiner ynedıgsten ynd 5N0-
digen herrn Churfursten fursten ynd Stende bedencken auf Ir
mat Jungst Lurgehalten ant[wort], YOÜSernN helligen glauben vnd
anders belangend, nedigs gefallens entpfangen, das en Chur-
ursten ursten vnd Stende m1% vyndertheniger begırde vast s
gehert vynd vernomMMmMen, miıt dem ynderthenigen erbıeten, das Ir
Chur ynd furstlich gynaden ınfurt, W18 sıch ır gynaden hleuor
auch erboten, nıt allein erpitns vnd willns eyndi, sonder EI-
kennen siıch auch schuldıg , key! Mt. In em des, W 65 ir
Mat vnd des eiligen reichs Kre wolfart, fridt und einigkeyt
des chrıistlichen gy]lawbens vynd teutscher natıon D reichen vnd
dienen mMas, das 1res besten verstandts vynd veErmMO0SONS zurathen
Yynd iren chur vynd furstlichen gnaden kein vieys oder muhe
erwinden Jassen.

Vnd diıeweıl kKoy ıc Mat der ehersten pPUuncien halben DYy Ir
entschlossen, das begern dıe funf hur vynd fursten, ob S16
1ır Mat, rıchter yden wollen oder nıt 2C. 9 ansteen vynd fallen

Jassen, vnd In der sachen 75° A US keyserlichem ampt als
vogt vynd oberster beschirmer der ırchen Z zuhandeln {ur-
haben, vnd 1r Mat. yutem irıdden, das Churfursten ursten
vynd Stende sıch kein parthn achten vynd machen wollen,

AÄuch dıe funf Chur vnd fursten sıch ın 1rer antwort VeIl-
lassen, das voxhn vynnoten eLwas wythers furzutragen 2C.9

Notiz beı Muüuller und XTAL
des chrıstlichen glawbens u»nd teutscher nNatıon von zweıter

Hand Rande für e1IN 1m Texte ausgestrichenes Wort
vo  - VNNOTEN etwas Von der zweıten Hand für das ausS@AC-

strichene S€ nıchts.



BR£EGER, ZU.  _ AUGSBURGER REICHSTAÄAGE VO 1580 135

S0 lassen Churfursten ursten vynd Stende die dAry artıcke
dißmal auf inen s} eruhen vnd daby plyben

Kurter a1S key!ich Mat, 1r gnedig anzcelg vnd bedencken auf
den drıtten vırdten vnd unfiten TLCcKe entlich dahın tellt,

Das fur das eherst die mıßhbreuch vnd beschwerd, dıe
geistlichen wıdder dıe weltlichen vynd hinwıdder dıe weltliıchen

den geistlichen haben URZON, mıtsamp Babstlıcher heilig-
keyt egaten, SO v1l Se1IN heiligkeyt belangt vnd 1n denselben
andeln ZeDuren vnd usteen Will, for handt vnd SO -
hessert werden C:

Item das auch dıe antwort, keyhch Mat auf der funf
Churfursten vynd ursten vbergeben schrieften ıtem opın1ıon UrCc.
der getlichen schriıft gelerten verfassen Jassen, vnd nach bescheen
besichtigen vynd EermM6sSuNn$ Babstlıcher heiligkeyt egaten, 176°
auch der Churfursten fursten vynd Stende inen, den funf Chur
vnd fursten, wıdderumb offentlıch furlesen,

Auch VONn noten darnach Churfursten fursten
vynd tenden zulassen wollen, mıt den funf (Chur vynd ursten als
ıren vettern, Ohemen vynd runden durch eiınen aulbscCHt
handeln vleys furzuwenden, S10 Voxn 1ırem urhaben 7ı be-

E:
Vnd solich Z witrachten nıt yanntz vereinigt a,h vnd

hıingelegt werden mochten, das dıe vberigen, We5S nıt vereindt,
mitler zYyt, biß e1n gyemeın Concılıum gehalten, allenthalb auf
dester bequemer vnd besser W6S verglichen werden mMOSeN,

Das auch uletzt, yC nıchts by inen, den funf Chur vnd
fursten, erhalten werden mocht, 4llddan vynd nıt eher eın concıliıum

gelegne malstat furderlich als muglıch außgeschrieben vynd
gehalten werde e

Olıchen proceß vnd furhalten wissen meıne xne sten vnd YNO-
dıgen herrn Churfursten, fursten vnd Stende a 1S vonxn RO key” Mat
hochbedrachtlich, vernunfftiglich vynd woll bedacht miıt nıcht
uerbessern, doch m ıt dem anhanck,  as Atende
fur yut ansehen, das dıe keylich antwort oder wıdder-
legung, den fun{f Chur vynd ursten auf Lr be-
antnus verlesen werden soll, ı1n key* Mat. amen,
yn  D nıt der geler estelt werde®, vynd seyn

Ausgestrichen: als absoluırt vnd erledıget,
Ausgestrichen: VETGONNEN nd zulassen nollen.
Das gesperrt GAedruckte Ziusatz VO'  ] der zweıten Hand‘Rande

Müller’s falsche Lesart vnd mıt der gelert (D welche ıhm
Ursache Erfindung einer neuenN Form der Confutatıo gab, hat
auch noch wıeder bei Lämmer, „De Confessionis Augustanae (Jon-
futatione pontikfiecia *, Zeitschrift hıst. Theologıe 1858, 156,
Vortrident. T’heologıie, 41, verderblich gewirkt, obgleich bereits
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gantz erputig ynd willıg 1res teıls denselben * proceß, yıl
dıie beschwerde [76®) Babstlich heiligkeyt belangend, auch dıe
geistlichen ynd weltlichen einander aben, 1n schriefft -
yverfassen vnd zustellen, vynd furter ZU  S vlyssigsten beratschlagen,
Üre W as W6S vynd mittel dıe besserung ynd enderung
nutzlichesten vynd besten gebrac werden auch vıll
die Irrung der geistlichen den weltlıchen ynd herwıdder-
umb belangen, darın frunthlch yvereinıchung rund vergleichung
suchen ynd zumachen, vynd 3 SÖ keylich Mat gefellich, etlich lrer
rethe darzu zuuerorden, amı dıe sachen allenthalb desto stadt-
lıcher fruntlicher vereinıchung Yynd vergleichung bracht WeEI-
den mMOSgeN, daran 1r ynaden halb nıchts erwiınden soll.

Ks seind auch 1r Chur Ynd furstlichen gynaden noch des De-
denckens, das dem handel vast dinstlich Sse1In solt, dıe ant-
0rt den funf Chur Ynd ursten ant ır bekanftnus vnd Opinıon
iurgelesen , das allddan ynd urders k eylich Mat mi1t ıhnen
thet gynedlic andeln, S16 VONON lrem urhaben bewegen. Wolt
aber dasselbig v nıt Syn, das 1ßdan Churfursten ursten vynd
tenden zugelassen urd mıt inen als lren vettern, ohemen vynd
Tunden zureden Ynd vnderhandlung pülegen 2C

ZUr Confutatio Pontificia.

Zwe Handschriften der Cänfutatio im Vatikanischen
Archir

Beı meınen etzten Nachforschungen 1 Vatikanıschen Archiır
fand lch 1m Maı 1884 1n den YON eander angelegten
und wiederholt Notizen Vn selner Hand aufweisenden ‚ Acta
Augustana “, der Fortsetzung SeINeET ‚ Acta W ormacıens1a‘, e1ne
zwiefache Rezension der onfutatlo, VO denen dıe
1n €} un eıne bısher völlig nbekannte Fassung e I1I-
schlıefst, diejenige 0Tm nNamlıch, L1 welcher dıe

mutefe
> Urkundenbuch 11, 143 einen Liesefehler Mühler’s VeIr-

Von der zweiten Hand eingeschoben.2 Verbesserung für solıchen.
ö) Hier vVoxn der zweiten Hand einıge Worte Rande einge-schoben, ber wieder ausgestrichen


